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Von Jutta Poth

Waldkirchen. Claus Kappl
ermittelt wieder, und das vor
Waldkirchens Haustür. In den
Räumen des Kunstraums in
Waldkirchen stellte er seinen
neuesten Krimi „Herzstill-
stand“ vor, der wieder im Licht-
land Verlag veröffentlicht wird.
Es ist bereits das dritte Buch des
Autors. Wie in den Vorgänger-
werken „Glasfieber“ und „End-
lager“ spielt die konstruierte
Handlung in einem Umfeld mit
ganz viel Lokalkolorit.

In seinem jüngsten Werk ent-
wirft Claus Kappl ein ganzes
Universum von fiktiven Figu-
ren, Schauplätzen, Verknüp-
fungen und Verflechtungen.
Hintergründig, teilweise iden-
tisch und mit vielen Überra-
schungen gespickt, liest sich das
Werk, das genau wie die beiden
Erstromane in Waldkirchen an-
gesiedelt ist.

Einblicke in die
Arbeit des Autors

Claus Kappl stellte sich zu Be-
ginn der Buchvorstellung den
Fragen seiner erfolgreichsten
Deutschschülerin Karin Mertl,
die kürzlich ihr Debüt als Auto-
rin mit ihrem Erstlingswerk
„Verliebt. Verwirrt. Vepasst?“
gab. So wurde er befragt, warum
er zehn Jahre gewartet hat, bis
nun sein drittes Buch heraus-
kam. Inspiriert hätte ihn dazu
das Landkreisbuch und das von
ihm herausgegebene Stadtbuch
anlässlich „50 Jahre Stadt Wald-
kirchen“. Hier konnte er regio-
nale Themen verarbeiten, ver-
riet Kappl.

„Ich habe den Eindruck, dass
ich die Figuren in deinem Ro-
man sehr gut kenne“, stelle Ka-
rin Mertl fest. „Handlung und
Personen sind frei erfunden.
Mögliche Ähnlichkeiten mit

Der Waldkirchen-Kommissar ermittelt

Personen entspringen allein der
Fantasie des Lesers“, betonte
Kappl.

Offen und mit viel Humor gab
Kappl einen hochinteressanten
Einblick in die Mühen seiner
schriftstellerischen Ebene.
Spannend dabei der Spagat zwi-
schen völlig verschiedenen
Zeitebenen, die dieses neue
Werk aufweist. Es habe ihn viel
Mühe gekostet, den Überblick
bei der Retro-Erzählung zu be-
halten und alles in Einklang zu
bringen.

Buchvorstellung des dritten Krimis von Claus Kappl: „Herzstillstand“ mit Kommissar Kleintaler

Claus Kappl beherrscht das
Handwerk, Spannung in seinen
Krimis aufzubauen. Ihm gelang
es auch dieses Mal wieder ganz
besonders interessante Typen
in die Handlung einzubauen.
Schwerpunkt lag auch im neus-
ten Werk „Herzstillstand“ auf
der lokalen Umgebungsschilde-
rung. Hier spielt Kommissar
Kleintaler, ein liebenswerter
niederbayerischer Polizist, den
Hauptprotagonisten. Spektaku-
läre Mordfälle und private Ver-
wicklungen sorgen bei ihm für

ordentlichen Zündstoff. Wie
der Titel „Herzstillstand“ ver-
muten lässt, spielt der neue Kri-
mi im Krankenhaus-Milieu in
Waldkirchen. Die geplante
Schließung des Krankenhauses
Waldkirchen läuft nicht glatt.
Claus Kappl konstruiert mit
„Herzstillstand“ daraus eine fik-
tive Geschichte. Ein ungeklärter
Todesfall jagt den anderen.
Aber was hat das alles mit dem
Marktbrand im Jahr 1862, der
eine große Rolle im Roman
spielt, zu tun?

Das erfährt der Leser beim
langsamen Hineingleiten in die
Fälle, die emotional miteinan-
der verwoben sind. Spektakulä-
re Mordfälle und private Ver-
wicklungen ziehen den Leser in
den Bann. Bereits bei der ersten
Textpassage baut Kappl Span-
nung auf, die sich kontinuier-
lich steigert. Der Leser wird bis
zur letzten Zeile gefesselt sein,
bis Kommissar Kleintaler, dem
übel mitgespielt wird, endlich
den mysteriösen Fall lösen
kann.

Natürlich bekam Kappls Pub-
likum bei der Buchvorstellung
Lust darauf, mehr über den In-
halt zu erfahren und sich auf das
Werk zu stürzen. Sie alle nah-
men es signiert mit nach Hause,
um sich in den Stoff zu vertiefen
und nach der Auflösung zu su-
chen.

ZUR PERSON
Claus Kappl, 1954 in Bam-

berg geboren, studierte an der
Friedrich-Alexander-Universi-
tät in Erlangen Geschichte, Ger-
manistik und Geografie. Er pro-
movierte 1984 an der Universi-
tät Konstanz mit der Arbeit „Die
Not der kleinen Leute“, einer
Alltagsgeschichte aus dem 18.
Jahrhundert. 1986 wurde er
Gymnasiumlehrer und hat bis
zu seinem Ruhestand am Jo-
hannes-Gutenberg-Gymna-
sium in Waldkirchen unterrich-
tet.

Als Schulbuchautor hat er für
den Westermann-Verlag ge-
arbeitet. Er engagiert sich als 1.
Vorsitzender im Kulturkreis
Freyung-Grafenau, leitet seit
1992 das „Literarische Cafe“ in
Waldkirchen und gilt als großer
Freund des deutschsprachigen
Kriminalromans. Mit Kommis-
sar Kleintaler hat er einen lie-
benswerten niederbayerischen
Polizisten erschaffen, den eine
gewisse Liebe zu Weißbier und
gutem Essen begleitet.

Von Florian Duschl

Böhmzwiesel. „Gaudete! –
freut euch!“, lautet der liturgi-
sche Titel des 3. Adventsonnta-
ges. Darauf bezog sich ein gro-
ßer Teil der Texte, Lieder und
Instrumentalstücke beim Ad-
ventssingen in der Pfarrkirche.

„Tochter Zion, freue dich“,
lautete passend zum Thema des
Tages die erste Melodie, die von
der Stadtkapelle Hauzenberg
einleitend angestimmt wurde.
Pfarrer Michael Nirschl erklärte
den zahlreichen Zuhörern, wa-
rum auch diese „auswärtige“
Bläsergruppe mitwirkt: Der Ka-
pellmeister Stefan Kinateder
fungiert im Pfarrverband Wald-
kirchen-Böhmzwiesel-Karls-
bach als Verwaltungsleiter. Di-
rigent ist übrigens Stefans Bru-
der Martin.

Einen gewichtigen Anteil an
der Leitung von Gesangsgrup-
pen hatte Regionalkantor Ger-
hard Berger, der nicht nur den
Böhmzwieseler Effatachor und
den Kinder-Eltern-Chor Karls-
bach am elektrischen Klavier
begleitete, sondern am Pro-
grammende auch noch auf der
Kirchenorgel das alte Advents-
lied „Macht hoch die Tür“ an-
stimmte.

Freude, Hoffnung und Zuver-
sicht sind wesentliche Gefühle,
die der Advent vermittelt – so
die Aussage eines Liedes, das
der Effata-Chor vortrug.

Der Kinder-Eltern-Chor rief
noch einmal in Erinnerung, was

neun Monate vor der Geburt Je-
su passierte: „Zu Maria kam ein
Engel“. Die Christen in aller
Welt forderten die kleinen und
großen Sängerinnen und Sän-
ger auf: „Denk amoi außi heit!“
– an die Armen und Einsamen.
Akkordeonklänge im Duo lie-
ßen die beiden Schwestern Leni
und Lotta Fuchs aus Auerbach
mit den Weisen „Süßer die Glo-
cken nie klingen“ und „Jingle
bells“ erklingen.

Während einige Grundschul-

Freude und Licht im Advent
Kindergarten- und Grundschulkinder, Chöre und Bläser gestalteten gemeinsames Adventssingen

kinder
einen Lich-
tertanz mit-
tels Teelich-
tern auf-
führten, be-
gleiteten
sich die Kin-
dergarten-
kinder selbst zu ihrem Lied von
den Tieren an der Krippe mit
verschiedenen Rhythmusinst-
rumenten. Kindergartenleiterin
Anita Beqiri erzählte die anrüh-

rende Geschichte vom kleinen
Schäfchen, das zunächst nicht
geschoren werden wollte, spä-
ter aber mit seiner Wolle das
neugeborene Jesuskind wärm-
te.

Ähnlich ging es mit der klei-
nen Kerze zu, die nicht brennen
wollte, um sich nicht zu verzeh-
ren. Später aber durfte sie im
kalten Stall der Heiligen Familie
Licht und Wärme spenden. Die-
se Geschichte trug Sonja Geier

vor, die auch für die Programm-
gestaltung und Gesamtorgani-
sation verantwortlich zeichne-
te.

Beim Verlassen der Kirche
konnten die Besucher freiwilli-
ge Spenden für den Erhalt des
Gotteshauses geben und sich
anschließend an den Ständen
beim Pfarrheim mit Würstlsem-
meln, Kuchen, Muffins, Glüh-
wein und Kinderpunsch stär-
ken.

Der Bischofsreuter Adventskalender
ist der traditionsreichste im Land-

kreis. Der Frauenkreis organisiert ihn seit
20 Jahren und hat anlässlich des Jubilä-
ums die 24 schönsten Motive für jeden
Kalendertag ausgewählt, die die PNP nun
einzeln vorstellt bis zum Heiligen Abend.
Das Fenster für den 19. Dezember hat die
Familie M. Fenzl im Jahre 2007 ge-
schmückt. Das Motto: Weihnachtsfest bei
der Bärenfamilie. − pnp/F.: Frauenkreis

Weihnachtsfest bei
der Bärenfamilie

Konzert des Gymnasiums
in der Stadtpfarrkirche
Waldkirchen. Das traditionelle vorweih-
nachtliche Konzert des Johannes-Guten-
berg-Gymnasiums Waldkirchen (JGG) fin-
det am heutigen Dienstag, 19. Dezember,
in der Stadtpfarrkirche St. Peter und Paul
statt. Verschiedene Instrumentalisten
und Ensembles der Schule – vom Chor der
5. Klassen bis hin zum großen Schulor-
chester – werden mit adventlichen Weisen
aus aller Welt auf das Weihnachtsfest ein-
stimmen. Der Eintritt ist frei, Beginn ist
um 19 Uhr. − chw

Hirtenfeuer der
Grundschulfamilie

RUND UM DEN DREISESSEL

Waldkirchen. Beim „Hirtenfeuer“ am
Mittwoch, 20. Dezember, stimmt die
Maria-Ward-Grundschulfamilie Waldkir-
chen auf das bevorstehende Weihnachts-
fest ein. Eingeladen wurden Eltern der
Grundschüler mit Familie. Beginn der Fei-
er ist um 17 Uhr auf dem Pausenhof. Die
Feier wird von Rektorin Eva Spindler und
Stadtpfarrer Michael Nirschl mit einstim-
menden Impulsen eröffnet. Unter Regie
der Waldkirchner Künstlerin Reinhilde
Schreiber führen Grundschüler ein von
ihr verfasstes Krippenspiel vom „kleinen
vergesslichen Hirten und ebenso vergess-
lichen Engel“ auf. Dazu singt der Schul-
chor unter Leitung von Lehrerin Christia-
ne Rosenberger. Und auch die Flötenkin-
der mit Musiklehrerin Anna Falkner spie-
len im Stück mit. Im Anschluss daran bie-
tet der Elternbeirat Bewirtung an, der
Förderverein verkauft selbst gebackene
Krapfen – bitte pro Person eine Tasse oder
einen Becher für warme Getränke mit-
bringen. In der Aula werden bei einem
Weihnachtsbasar verschiedene Bastelsa-
chen der Schüler zum Kauf angeboten.
Der Erlös kommt in die Elternbeiratskasse
und wird dadurch wieder für Schule und
Kinder verwendet. − rsc

Claus Kappl stellte sich zu Beginn den Fragen seiner erfolgreichsten Deutschschülerin Karin Mertl, die

kürzlich ihr Debüt als Autorin mit ihrem Erstlingswerk „Verliebt. Verwirrt. Vepasst?“ gab. − Fotos: Poth

Musikalisch unterhalten wurden die Besucher von

Walter Auer und Ralf Deutsch am „Handpan“.

Natürlich musste für jeden Besucher signiert

werden wie hier für Bürgermeister Heinz Pollak.

Auch der Eltern-Kinder-Chor Karlsbach brachte

sich in das Programm des Adventssingens ein.

Die Schwestern Leni (links) und

Lotta mit ihren Akkordeons.

Der Böhmzwieseler Effata-Chor steuerte ad-

ventliche Lieder bei.

Die Kindergartenkinder begleiteten sich selbst auf zahlreichen Rhythmusinstrumenten.

− Fotos: Fl. Duschl

Sonja Geier

Einige Grundschüler führten einen Lichtertanz

auf.

Stimmen von Engeln, Hirten, Maria und Jo-

sef sowie Erzähler schwirren seit einiger Zeit

beim Einstudieren des Spiels im Schulhaus

umher, denn Grundschüler aus verschiede-

nen Jahrgangsstufen probenmomentan ein

lustiges Hirtenspiel von Reinhilde Schreiber

(2.v.r.) unterMithilfe vonSchülermamaVere-

na Kern (2.v.l.). − Foto: PNP


